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Liebe Leserin, lieber Leser

Verzweifelt gesucht: die Familie. Nun, so
schlimm steht es noch nicht. Tatsache ist
aber: Die allermeisten Baugenossenschaften
wollen nach wie vor junge Familien ansprechen.

Das ist auch sinnvoll, denn in dieser

Lebensphase ist man oft auf eine bezahlbare

Wohnung angewiesen und schätzt die
genossenschaftlichen Zusatzangebote.

Wenn Baugenossenschaften alte Häuser
abbrechen, tun sie das denn auch oft
deshalb, weil die Wohnungen aus den 1940er-
oder 1950er-Jahren für heutige Familien zu
eng sind. Der Wohnraum, der an ihrer Stelle

entsteht, lässt kaum zu wünschen übrig:
genug Platz, aller übliche Komfort, viel privater
und gemeinsamer Aussenraum. Doch bei der

Vermietung erleben manche Baugenossenschaften

eine Überraschung: Es melden sich
kaum Familien, dafür umso mehr Paare und
Einzelpersonen. So auch bei den Neubauten,
die wir in diesem Heft vorstellen. In zwei Fällen

zog nur je eine einzige Familie ein, auch

wenn die Vermietung sonst kaum Probleme
bereitete.

Das hat mehr als nur eine Ursache. Zum
einen ist die Zahl der Ein- und Zweipersonenhaushalte

schlicht viel grösser. Zum andern
sind Familien weniger mobil, träumen eher

vom Eigenheim - gerade wenn sie die höhere
Miete einer Neubauwohnung bezahlen könnten.

Der Preis dürfte tatsächlich die Krux sein.
Die Wohnkosten, das zeigt die neuste Statistik,

schlagen bei den unteren Einkommen mit über
dreissig Prozent des Haushaltbudgets zu
Buche, während es bei den mittleren Einkommen

nur zwanzig und bei den höheren gar nur zehn
Prozent sind. Dass Familien wegen der hohen
Mieten aus den Städten wegziehen, ist erwiesen

- und ein wichtiger Grund dafür, dass die
Politik die Baugenossenschaften wieder stärker

fördert.
Sich nur nach der momentanen Nachfrage

zu richten, wäre deshalb der falsche Weg.
Auch grössere genossenschaftliche
Neubauwohnungen sind dank Kostenmiete schon
bald für ein breites Publikum bezahlbar - und
dann werden Familien Schlange stehen.

Richard Liechti, Chefredaktor
richard.liechti(a)wbe-schweiz.ch

Die BWG Nünenen in Thun
hat eine Ersatzneubausiedlung

erstellt. Der Bau ist so
ausgerichtet, dass alle
Wohnungen von der
Aussichtslage profitieren.
Bild: Tamara Tschopp, Glattpark
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